
Schützenfest Batenhorst
22., 23. und 24. Juli 2017 auf dem Festplatz am Hellweg

Die Batenhorster Throngesellschaft mit Majestäten: (v. l.) Thronadjutant Christian Overkott, Ralf und Petra Linnenbrink, Heinz-
Gerd und Annette Dreier, Karl und Iris Böckmann, Karl-Heinz und Marion Niermann, Dietmar und Petra Borg, Andre Disselkamp
und Isabella Borg, König Bernd I. Borg und Königin Christa IV. Borg, Christa und Bernhard Bußwinkel, Beate Lübbert und Jürgen
Dresschalück, Christa und Norbert Jakobtorweihen, Anne Louis und Werner Wixmerten sowie Thronadjudant Reinhard Wixmer-
ten. Bild: Boerger

Eine wunderschöne Regentschaft hat das scheidende Königs-
paar, König Bernd I. und Königin Christa IV. Borg, erlebt.

Königsjahr bleibt
Majestäten in
bester Erinnerung

Christa. Denn nicht nur das
Königsjahr prägte ihre Regent-
schaft, sondern auch zahlrei-
che ganz persönliche Ereignis-
se: Viele runde Geburtstage in-
nerhalb der Throngesellschaft
standen an: Die Königinmutter
Elisabeth feierte ihren 95. Ge-
burtstag mit dem gesamten
Hofstaat, und das Königspaar
sowie zwei Thronpaare feier-
ten in den vergangenen zwölf
Monaten ihre Silberhochzeit
mit einer gemeinsamen Kreuz-
fahrt der Sechs über das Mit-
telmeer.

Weitere Glanzpunkte bilde-
ten Besuche der befreundeten
Schützenvereine, das Bezirks-
königsschießen und der tradi-
tionsreiche Festball. In vollen
Zügen genossen wurde das
„Vierkönigstreffen“ der vier
Rheda-Wiedenbrücker Schüt-
zenvereine. Für 2018 haben
Bernd und Christa Borg in den
„Alten Hut“ in Batenhorst ein-
geladen. Auch der Karneval
liegt den Majestäten im Blut,
besteht doch eine enge Freund-
schaft mit dem Helü-Stadt-
prinzenpaar Alexander und
Anja Westermann.

Übrigens: Wo viel und zünf-
tig gefeiert wird, da geht auch
schon mal etwas daneben. Am
frühen Dienstagmorgen des
vergangenen Batenhorster
Schützenfestes kam Tochter
und Throndame Isabella Borg
nicht ins Haus. Sie hatte den
Schlüssel vergessen. Ihre El-
tern lagen bereits im königli-
chen Tiefschlaf – und so musste
die Tochter, nur in Tischdecken
gewickelt, auf der Terrasse
nächtigen.

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Das königliche Schützenjahr
bleibt Bernd I. und Christa IV.
Borg in bester Erinnerung: „Es
war außergewöhnlich, berei-
chernd und wunderschön, ein-
fach ein Superjahr.“ Es sei
aber auch „an die Substanz ge-
gangen“, berichten rückbli-
ckend die Majestäten.

Jahrzehntelang hatte Ehe-
frau Christa protestiert, wenn
ihr Angetrauter Bernd, der seit
34 Jahren überzeugter Baten-
horster Schütze und seit 2008
Vorstandmitglied ist, das The-
ma „Schützenkönig“ an-
sprach. Doch vor zwei Jahren
änderte sie ihre Meinung:
„Wenn, dann jetzt und sonst
gar nicht mehr“, erklärte sie
kurz und bündig.

Bis ins Detail, aber geheim,
hatten die Borgs alle Vorberei-
tung zum Schützenfest 2015
getroffen. Jetzt musste nur
noch der Königsschuss gelin-
gen. Doch das ging daneben.
Einen neuen Versuch startete
Bernd Borg ein Jahr später –
mit Erfolg. Alle bereits im Vor-
jahr getroffenen Absprachen
mit den Thronpaaren hatten
weiterhin Bestand.

Für den damals 54-Jährigen
lief alles nach Wunsch: Bereits
mit dem 136. Schuss fielen die
letzten Reste des Adlers zu Bo-
den, und das Unternehmen
„Königsjahr“ konnte beginnen
– mit einer klasse Throngesell-
schaft und der Familie im Rü-
cken.

„Wir alle gemeinsam haben
immer alles zu 100 Prozent ge-
geben“, schwärmen Bernd und

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Seit 1967 leuchtet einmal im
Jahr der Himmel über Baten-
horst in bunten Farben. Dann
wird in dem Ort Schützenfest
gefeiert und das Höhenfeuer-
werk abgebrannt. Seit nun-
mehr einem halben Jahrhun-
dert ist es alljährlicher Brauch
bei der St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft.

Vor 50 Jahren hatten die Ba-
tenhorster Grünröcke ihren
Schützenfestplatz von der ehe-
maligen Gaststätte Brill zum
heutigen Festplatz am Hellweg
verlegt. Um dieses einschnei-
dende Ereignis gebührend zu

feiern, hatten die Schützen-
brüder Josef Frerich und Josef
Seithe die Idee, erstmals ein
Höhenfeuerwerk zu zünden
und damit die bis dahin vollzo-
gene Fackelpolonaise abzulö-
sen.

Diese Initiative der beiden
kreativen Schützen erwies sich
als goldrichtig: Beim Feuer-
werk wurden immer neue Be-
sucherrekorde gezählt. Das
Lichterspektakel ist am Fest-
sonntagabend auch heute noch
ein Zuschauermagnet. Die Or-
ganisation liegt seit einigen
Jahren in der Verantwortung
von Laurenz Rasche.

50 Jahre Feuerwerk

Es ist geschafft: Der neue König und seine Mitregentin nach dem
finalen Schuss im vergangenen Jahr. Bild: Wieneke

St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft
Batenhorst gegründet 1848

feiert das diesjährige

Schützenfest
in Batenhorst
22., 23. und 24. Juli 2017

in den Festzelten auf dem Festplatz am Hellweg.
Festwirt ist Frank Strohbücker, 48351 Everswinkel

FESTFOLGE
Samstag, den 22. Juli 2017
18.00 Uhr Antreten der Schützen zum Abholen des Königspaares

vom Vereinslokal Hubertuskrug, anschließend
GROSSER ZAPFENSTREICH auf der Festwiese

21.00 Uhr Tanz in den Festzelten,
Disco-Abend

Sonntag, den 23. Juli 2017
6.00 Uhr Wecken
9.15 Uhr Antreten der Schützen vor der Herz-Jesu-Kirche

in Batenhorst zum Gottesdienst
9.30 Uhr Festgottesdienst, anschließend Kranzniederlegung

am Ehrenmal
11.00 Uhr Vogelaufsetzen und Frühschoppen
15.00 Uhr Antreten der Schützen auf dem Festplatz zum

Abholen des Königspaares vom Vereinslokal Hubertuskrug
15.45 Uhr Königsparade
17.30 Uhr Vogelschießen
20.00 Uhr Beginn des Festballs,

Disco-Abend
21.00 Uhr Proklamation des neuen Königspaares
22.30 Uhr Großes Br i l lant -Feuerwerk

Montag, den 24. Juli 2017
9.30 Uhr Schützenfrühstück im Festzelt, anschließend Frühschoppen

16.00 Uhr Antreten der Schützen auf dem Festplatz zum Abholen
des Königspaares vom Vereinslokal Hubertuskrug,
anschließend Königsparade

17.30 Uhr Kinderbelustigung
17.45 Uhr Jungschützen-Vogelschießen
20.00 Uhr Empfang der Gastvereine,

anschließend Beginn des Festballs
23.00 Uhr Disco-Abend
Das Musikprogramm zum Schützenfest 2017 gestalten:
Blaskapelle: Musikfreunde Bokel
Tanzorchester: Tanzorchester, Musikverein Alfen e. V. 1928
Spielmannszüge: Spielmannszug der Firma Westag & Getalit AG,

Spielmannszug Rheda
Telefon am Festplatz: (05242) 35743 · TAXI am Festplatz
Jugendliche unter 18 Jahren haben ab 22 Uhr nur in Begleitung
Erziehungsberechtigter Zutritt – AUSWEISKONTROLLE

Es laden freundlichst ein:

St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Batenhorst
Festwirt Frank Strohbücker
Im Ausschank:

Fachbetrieb für Eurorubber-Sandstrahltechnik
Mitglied der Fachgruppe Restauratoren e. V.

Energieberater im Maler- und Lackiererhandwerk
Fachbetrieb für Lesando-Lehmputze
Fachbetrieb für Brandschutzsysteme
Fachbetrieb nach § 19 I Wasserhaushaltsgesetz,
geprüft von Gesellschaft im Schutz von Wasser, Boden und Luft mbH

+ Plus an Kompetenz

+ Plus an Flexibilität

+ Plus an Beratung

Buschkampweg 76 . 33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.: (0 52 42) 37 78 45 . Fax (0 52 42) 37 87 93
Mobil: (01 71) 1 96 09 86 . malermeister-hagemeister@t-online.de

Allen Batenhorster Schützen schöne Festtage.

Wir wünschen allen ein schönes Fest!
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Elektro-Holtkamp
Industrieanlagen
Schaltanlagen
Netzwerktechnik
IT-Systeme

Automatisierungstechnik
Einbruch- und Brandmeldeanlagen
Hubarbeitsbühnen
Wartung und Instandsetzung

Dieselstraße 13 – 19 Telefon 05245/8404-0
33442 Herzebrock-Clarholz Telefax 05245/8404-10

Kernekampstraße 11 info@elektro-holtkamp.de
33378 Rheda-Wiedenbrück www.elektro-holtkamp.de

»Wir wünschen zum Batenhorster Schützenfest
viel Vergnügen

und gut Schuss!«

Paul Hinse



Schützenfest Batenhorst
22., 23. und 24. Juli 2017 auf dem Festplatz am Hellweg

Am Sonntag geht es um die Königswürde
und ab 17.30 Uhr die Kinder-
belustigung.

Das Vogelschießen der Jung-
schützen beginnt am Montag
gegen 17.45 Uhr. Beim ab-
schließenden Festball ab 20
Uhr geben sich Gastvereine die
Ehre. Ab 23 Uhr geht es in der
Disco rund.

Für die musikalische Gestal-
tung des Batenhorster Schüt-
zenfestes zeichnen die Blaska-
pelle der Musikfreunde Bokel,
der Musikverein Alfen sowie
die Spielmannszüge aus Rheda
und der Westag-Werkfeuer-
wehr verantwortlich. Am
Samstag und Sonntag gibt es
eine Tombola.

abends (Beginn 20 Uhr) gegen
21 Uhr proklamiert. Um 22.30
Uhr wird bei entsprechendem
Wetter zum 50. Mal das Höhen-
feuerwerk am Himmel über
Batenhorst abgebrannt.

Der Festmontag, 24. Juli,
nimmt um 9.30 Uhr mit einem
Schützenfrühstück seinen
Auftakt. Es folgt ein Früh-
schoppen, in dessen Verlauf
weitere treue und vorbildliche
Schützen und Sportschützen
ausgezeichnet werden. Um 16
Uhr startet der dritte Festzug
zum Abholen des neuen Kö-
nigspaars vom Schützenlokal
Kemper. Es folgen die Königs-
parade auf dem Schützenplatz

schützen am Ehrenmal einen
Kranz zu Ehren der Gefallenen
und Verstorbenen nieder. Im
Rahmen eines Frühschoppens
in den Festzelten wird gegen 11
Uhr der Königsadler aufge-
setzt.

Um 15 Uhr beginnt am
Sonntag der Festzug der
Schützen mit zahlreichen
Gastvereinen. Die Königspara-
de findet gegen 15.45 Uhr auf
dem Festplatz statt. Spannend
wird es ab 17.30 Uhr, wenn das
Vogelschießen mit hoffentlich
zahlreichen Bewerbern um die
Königsehre beginnt. Die neuen
Majestäten werden im Verlauf
des Festballs und des Disco-

Auszeichnungen an. Danach
holen die Schützen ihr Königs-
paar, König Bernd I. und Köni-
gin Christa IV. Borg, samt Hof-
staat am Vereinslokal „Huber-
tuskrug“ ab. Auf der Festwiese
intonieren die Musiker als ers-
ten Höhepunkt den Großen
Zapfenstreich. Gegen 21 Uhr
wird in den Festzelten zum
Tanz gebeten.

Früh um 6 Uhr holt am Fest-
sonntag der Feuerwehrspiel-
mannszug der Westag und Ge-
talit AG die Grünröcke aus den
Betten. Antreten zum Festgot-
tesdienst ist um 9.15 Uhr vor
der Herz-Jesu-Kirche. An-
schließend legen die Hubertus-

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Die 1848 gegründete Baten-
horster Bruderschaft feiert am
Wochenende am Hellweg ihr
Schützenfest im 169. Vereins-
jahr. Auf drei schwungvolle
und erlebnisreiche Festtage
haben sich die St.-Hubertus-
Schützen und Festwirt Frank
Strohbücker aufs Beste vorbe-
reitet.

Das weit über die Grenzen
der Dorfgemeinschaft hinaus
beliebte Heimatfest nimmt am
Samstag, 22. Juli, um 18 Uhr
mit dem Antreten auf dem
Festplatz am Hellweg seinen
Auftakt. Vor dem Abmarsch
stehen Beförderungen und

Frühstück für alle
in den Festzelten

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Die Einladung des Vorstands
zum Batenhorster Schützen-
frühstück am Festmontag ab
9.30 Uhr in den Zelten an der
Hubertushalle gilt nicht nur
den Schützenschwestern und
-brüdern, sondern richtet sich
an alle Bürger mit ihren Fami-
lien in Batenhorst und Umge-
bung. Festwirt Strohbücker
und sein Team bieten ein reich-
haltiges Büfett zum Start in
den dritten Schützenfesttag.

Im Anschluss daran findet
der Frühschoppen mit Ehrun-
gen verdienter und treuer
Grünröcke und Sportschützen
statt.

Dennis Bolands
Nachfolger gesucht

nate zurück: „Es war ein ereig-
nisreiches und fröhliches Jahr
mit unseren Jungschützen und
der jungen Batenhorster
Schützinnenriege, aber auch
mit dem Königspaar Bernd I.
und Christa IV. Borg sowie de-
ren Hofstaat.“

Auf die Frage, ob er nun bes-
tens für den Königssschuss auf
den großen Adler in Baten-
horst gerüstet sei, antwortet
Jonas schelmisch lächelnd: „In
ein paar Jahren könnte ich das
mal angehen.“ Ein Vorbild für
ihn könnte der diesjährige Sil-
berjungschützenkönig Maik
Briel sein. Der hatte vor 25
Jahren zunächst den „kleinen“
Adler des Schützennachwuch-
ses aus dem Kugelfang geholt
und dann im Schützenjahr
1999/2000 die Batenhorster
St.-Hubertus-Schützen als
König Maik I. gemeinsam mit
Königin Christiane I. Niehoff
regiert.

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Jungschützenkönig Dennis Bo-
land hat sein Regentenjahr bei
den Batenhorster St.-Huber-
tus-Schützen in vollen Zügen
genossen. Seine Königskette
muss der begeisterte Nach-
wuchsschütze am Festmontag
nach einem hoffentlich span-
nenden Vogelschießen an sei-
nen Nachfolger übergeben.
„Wer folgt ihm im Amt?“, fra-
gen sich die Batenhorster
Jungschützen und -schützin-
nen.

Für den nur noch kurze Zeit
amtierenden 40. Jungschützen-
könig bleiben die Schützen-
festtage im Vorjahr unvergess-
lich, vor allem aber der span-
nende Kampf unter der Vogel-
stange und der langersehnte
Moment, als nach einem Meis-
terschuss die letzten Reste des
Vogels aus dem Kugelfang fie-
len. Gern blickt Dennis Boland
auf die vergangenen zwölf Mo-

Wer tritt am Schützenfestmontag in die Fußstapfen des noch amtierenden Batenhorster Jungschüt-
zenkönigs Dennis Boland? Die jungen Schützendamen und Jungschützen hatten ihn nach seiner
Proklamation im letzten Jahr stürmisch gefeiert.

Schießmeister ist ein erfolgreicher Sportschütze
Jungschützenschießen am
Montag.

Wenn Ronnie Nijrolders
sportliche Entwicklung anhält,
wird er sicherlich weitere Spit-
zenergebnisse und etliche Er-
folge als Sportschütze feiern
können – aber auch an der Ba-
tenhorster Vogelstange als Ver-
antwortlicher glänzen.

Verantwortung für die Aktivi-
täten im Bereich der Sport-
schützen ebenso wie für die
Schießwettbewerbe innerhalb
der Bruderschaft. Das sind un-
ter anderem das Kordelschie-
ßen und das Kompaniepokal-
schießen sowie das Königs-
schießen am alljährlichen
Schützenfestsonntag und das

folgreiche Sportschütze die
Verantwortung an seinen
Nachfolger weitergegeben.

Ronnie Nijrolder, der im nie-
derländischen Eidbergen ge-
boren wurde, kam über den
Schießsport zu den Batenhors-
ter Grünröcken. Er ist nun-
mehr im vierten Jahr aktiver
Schützenbruder. Er trägt die

Schießmeister zehn Jahre lang
ausübte.

In Schmalbrocks letzte
Amtszeit fiel die Renovierung
des Schießstands in der Huber-
tushalle. Dabei hatten sich er
und die Sportschützen mit er-
heblichen Eigenleistungen ein-
gebracht. Nun hat der enga-
gierte Hubertusschütze und er-

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Ronald „Ronnie“ Nijrolder ist
auf der Generalversammlung
zum neuen Schießmeister der
St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaft Batenhorst gewählt
worden. Er tritt die Nachfolge
von Heinz-Josef Schmalbrock
an, der dieses Amt zunächst als
Stellvertreter und dann als

Neuer Schießmeister der Bru-
derschaft: Ronnie Nijrolder.

Der Nachwuchs des Nach-
wuchses der Hubertusschützen
hat die Kappen aufgesetzt.

www.reise-behrens.de

Berliner Straße 49
33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 05242/44110

Klingelbrink 6
33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 05242/2354Inh. Petra Michels

Das Team für Ihren Urlaub!

BEHRENS
R E I S E B U R O

Viel Spaß auf dem Batenhorster SchützenfestViel Spaß auf dem Batenhorster Schützenfest

33378 Rh.-Wiedenbrück-Batenh.
Grenzweg 64
u 0 52 42 / 9 36 65

0 52 42 / 93 66 80
www.humpe-kuechen.de
info@humpe-kuechen.de

Besuchen Sie uns in unserer neu gestalteten Küchenausstellung

Am Woestekamp 1 · Rheda-Wiedenbrück · 0 52 42 / 4 66 12 · www.sicherheitszentrum-rh-wd.de

Wir sind Mitglied
im Netzwerk »Zuhause sicher«.
Es geht um Ihre Sicherheit!

■ Sicherheit Nach- und Umrüstung
für Fenster & Haustüren

■ Fenster & Haustüren für Neu- /Altbauten
■ Rollläden
■ Wartung & Reparatur
■ Insektenschutz aus eigener Herstellung

Ihr Fachbetrieb für Fenster
und Haustüren mit Sicherheit

Besuchen Sie uns in unseremBesuchen Sie uns in unserem Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 09:00 bis 12:00 UhrMontag bis Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr

15:00 bis 18:00 Uhr15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag und Samstag: 09:00 bis 12:00 UhrFreitag und Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarungsowie nach Terminvereinbarung Autoteile für alle Fahrzeug-

hersteller u.Werkstatt
Spezialbetrieb für Schaltgetriebe

Telefon: 05242 577888
E-Mail: kfz@venjacob.de

www.venjacob.de
Am Sandberg 20

33378 Rheda-Wiedenbrück

Horrido den
Hubertusschützen

Paul Hinse



Schützenfest Batenhorst
22., 23. und 24. Juli 2017 auf dem Festplatz am Hellweg

Pferdekamp 23 • 33378 Rheda-Wiedenbrück
Fon: 0 52 42 - 3 44 39 • Fax: 0 52 42 - 3 49 96
E-Mail: buerenhaus@t-online.de • www.buerenhaus.de

• Küchenarbeitsplatten
• Waschtische
• Tische
• Innen- und Außentreppen
• Naturstein-Bodenbeläge

Ihr Spezialist seit
mehr als 50 Jahren rund
um den „Naturstein“

Wir wünschen den Batenhorster Schützen und den Gästen
viel Spaß und schöne Tage!

Mineralöle
33378 Rheda-Wiedenbrück · Telefon 05242/8071 · Fax 8073

Y SB-Tankstelle Y Schwefelarme
Y Autogas-Tankstelle Y Super-Heizöl
Y SB-Waschboxen Y Diesel
YWaschanlage Y Anhängerverle

Mi e löle

es Heizöl Y Schmierstoffe
Y Holzpellets
Y Düngetorf

eih Y Kohlen

Aktion:

Honda HRG 416 SK

499,-�
statt 609,-€

WWiirr bbeerraatteenn SSiiee::

* Bis 30.09.2017. Solange Vorrat reicht. Bei teilneh-
menden Händlern. Aktionsmodelle nicht mit anderen
Aktionen kombinierbar. Bei den genannten Preisen
handelt es sich um die jeweils unverbindlichen
Preisempfehlungen der Honda Deutschland - Nie-
derlassung der HondaMotor Europe Ltd.Änderungen
vorbehalten. Stand: 10.2016.

Rasenmäher Kleinemeier
Inh. Böckmann
Brockstr. 11
33397 Rietberg-Bokel
Telefon 05248-7860
www.rasenmaeher-kleinemeier.de

Gemeinsam jedes Fest „zum Brennen“ gebracht
Jungschützenkönig Dennis be-
gleitet haben. Wir hatten eine
Menge Spaß mit euch, beson-
ders beim Spiegeleieressen.

Der letzte Dank geht an un-
sere Tochter Isabella: Wir sind
stolz, dass sie in unserem Re-
gentenjahr immer an unserer
Seite war.

Eine große Freude ist es uns,
im Königsjahr so viele nette
Menschen kennengelernt zu
haben. In diesem Sinne möch-
ten wir allen Königsanwärtern
viel Erfolg und viel Spaß wün-
schen. Denn es ist eine einma-
lige und unvergessliche Zeit.
Wir haben keinen Tag bereut.
König Bernd I. und
Königin Christa IV. Borg

war – Respekt für euer aller
Engagement und euer Durch-
haltevermögen.

Zu guter Letzt unser Thron:
Ihr seid der Knaller, ihr ward
uns immer zu 100 Prozent treu.
Gemeinsam konnten wir jedes
Fest „zum Brennen“ bringen,
ob bei den befreundeten Bru-
derschaften, beim Winterfest,
Bezirksschießen und Bezirks-
königsball, bei der Königspar-
ty, bei den runden Geburtsta-
gen oder bei der Thronfahrt
nach Hamburg. Unser Fazit:
„Ob jung, ob alt ist uns egal,
mit euch feiern wir überall.“

Dank aber auch allen Schüt-
zen, Jungschützen und Schüt-
zendamen, die uns und unseren

Was wäre ein Schützenfest
ohne Musik? Dank an alle Mu-
sikeinheiten: an die Musik-
freunde Bokel für die zahlrei-
chen Thronständchen, an den
Spielmannszug der Westag
und Getalit AG, der bei vielen
Anlässen wie den Vortreffen zu
den Schützenfesten in Wieden-
brück und Bokel sowie beim
Fahnenaufstellen aufgespielt
hat, aber auch an den Spiel-
mannszug Rheda.

Dank dem Vorstand sowie
allen Schützenschwestern und
Schützenbrüdern, die uns im-
mer mit Rat und Tat zur Seite
standen, sowie dem Jungschüt-
zenkönig Dennis „Bolandi“
Boland, der überall zugegen

nigsschuss den Kranz bei unse-
ren tollen Vorgängern, Antoni-
us und Brigitte Humpe, abge-
nommen und unser Heim zu ei-
ner tollen Königsresidenz ge-
schmückt haben. Sie haben
uns stets tatkräftig zur Seite
gestanden.

Dank an die komplette Fa-
milie und an den Teil, der uns
auf dem Thron begleitet hat,
sowie unsere Neffen und Nich-
ten. Besonders dankbar und
froh sind wir, dass sich unsere
Mutter und Schwiegermutter
mit ihren 95 Jahren mit uns ge-
freut hat. Überwältigt waren
wir auch von dem Einmarsch
unserer Verwandten und
Freunde.

Liebe Schützeninnen und
Schützen, liebe Spielleute, lie-
be Batenhorster und liebe Gäs-
te aus nah und fern!

Nachdem ein lang ersehnter
Traum für uns in Erfüllung ge-
gangen ist, ist es kaum zu fas-
sen, dass wir uns schon wieder
dem Endspurt nähern. So bli-
cken wir mit einem lachenden
Auge auf den kommenden Hö-
hepunkt und mit einem wei-
nenden auf die viel zu schnell
vergangene, dafür aber unver-
gessliche Zeit zurück.

An dieser Stelle möchten wir
einfach mal Danke sagen:
Dank an alle, die uns unter-
stützt haben. Dank an unsere
Nachbarn, die nach dem Kö-

Neue Schützinnen
Rheda-Wiedenbrück (gl).

Neun junge Frauen und fünf
Jungschützen hieß Bruder-
meister Hans Schulte (l.) im
Rahmen des zweiten „Tags der
Schützenbruderschaft“ zwei
Wochen vor den drei Festtagen

im Kreis der St.-Hubertus-
Schützen willkommen. Ge-
meinsam mit Jungschützen-
zeugmeister Jonas Südbrock
überreichte er auch Sophie
Kleine die Gratisuniformteile
als Willkommensgruß.

Parade beim Stadtschützenfest: Alle vier Jahre findet diese Veranstaltung statt, zuletzt 2014 in Batenhorst. Junge Hubertusschützin-
nen erwiesen damals den versammelten Regenten der Rheda-Wiedenbrücker Schützenvereine die Ehre.

„Wenn ich groß bin, mache ich
auch mit.“

Spannender Höhepunkt beim Königsschießen: Bernd Borg gab
2016 den letzten Schuss auf den arg gerupften Königsadler ab.

Schützentradition: Nach dem Hochamt zum Fest wird ein Kranz
am Ehrenmal niedergelegt. Bilder: Wieneke

Festumzug in Batenhorst mit Pastor Marco Beuermann und
Pfarrdechant Reinhard Edeler.

Lümernweg 60 • 33378 Rheda-Wiedenbrück • Tel. 0 52 42 - 3 67 72 • Mobil 0172 - 537 65 25 • www.hansel-wd.de

Frohe und sonnige Schützenfesttage in Batenhorst wünscht Ihnen

Fenster - Haustüren - Verglasungen
Rollladen und Rollladenmotoren

Einbruchschäden
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D. Recker GmbH
Bokeler Str. 19 • 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 052 42 / 33 45 • Fax 0 52 42 / 3 75 13
www.recker-bauunternehmung.de

Keller u. Neubau
An- u. Umbau
Industriebau

Reparaturarbeiten
Renovierungsarbeiten

Erd- u. Entwässerungsarbeiten

BAUUNTERNEHMUNG
Architektur & Planung

Alles auch schlüsselfertig zum Festpreis!
Wir wünschen ein schönes Schützenfest!

Paul Hinse



Schützenfest Batenhorst
22., 23. und 24. Juli 2017 auf dem Festplatz am Hellweg

Der heutige Brudermeister Hans Schulte war es, der 1992 beim Batenhorster Schützenfest dem stolzen Königsadler den Garaus ge-
macht hatte. Er regierte im Schützenjahr 1992/1993 gemeinsam mit Königin Mechthild I. Lohmann. Das Bild zeigt die Batenhorster
Throngesellschaft vor 25 Jahren: (v. l.) Heinz-Herrmann Hagemann und Hanni Brückner, Ferdinand und Marie-Theres Winter, Hu-
bert und Maria Winter, Leonhard und Gisela Winter, Heiner Lohmann und Maria Schulte, König Hans II. Schulte und Königin
Mechthild I. Lohmann, Hildegard und Bernhard Südhoff, Maria und Bernhard Meierkord, Inge und Heinz-Georg Großerohde sowie
Irmgard Nordenkemper und Bernhard Poppenborg.

Mit netten Leuten drei Tage lang feiern
Liebe Schützen, liebe Freun-

de des Batenhorster Schützen-
festes!

Von Samstag bis Montag, 22.
bis 24. Juli, treffen sich wieder
viele Menschen aus Batenhorst
und dem Umfeld unseres schö-
nen Dorfs, um gemeinsam un-
ser traditionelles Schützenfest
zu feiern. Die Begeisterung da-
für zieht sich durch alle Alters-
schichten.

So war und ist es uns immer
ein großes Anliegen, auch un-
sere Neubürger und viele junge
Menschen für unsere Gemein-
schaft zu gewinnen. Wir wollen
mit allen drei Tage lang ein
schönes Fest feiern, uns dabei
gut unterhalten, uns gut ver-

stehen und uns kennenlernen.
Wir als Verantwortliche der

Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus haben uns gut vorberei-
tet und alle Vorbereitungen ge-
troffen, damit wir unbeschwert
Schützenfest in Batenhorst
entsprechend unserer langen
Tradition feiern können. Kom-
men Sie zu uns, feiern Sie mit
unserem Königspaar Bernd
und Christa, mit einem char-
manten Throngefolge und mit
dem Jungschützenkönig Den-
nis Boland.

Nehmen Sie die Gelegenheit
wahr, nette Menschen zu tref-
fen und kennen zu lernen.
Freuen Sie sich darauf, alte Be-
kannte wieder zu sehen. Erle-

ben Sie den Schwung und zu-
gleich die Spannung von Tra-
dition und Aktualität des Ba-
tenhorster Schützenfestes. Der
Vorstand, die Majestäten sowie
alle Schützenschwestern und
Schützenbrüder laden Sie
dazu ein.

Ein besonderer Gruß gilt zu
diesen Tagen all den Men-
schen, die aus Alters- oder Ge-
sundheitsgründen nicht am
Schützenfest teilnehmen kön-
nen, aber im Herzen mit uns
verbunden sind. Diesen Freun-
den ein „Horrido“ zum Gruß,
zur Aufmunterung und zum
Dank für viele gemeinsame
Stunden.

An dieser Stelle bedankt sich

die ganze Batenhorster Schüt-
zenfamilie bei unseren Majes-
täten, Bernd und Christa Borg,
und dem Throngefolge sowie
Jungschützenkönig Dennis Bo-
land für ein harmonisches
Schützenjahr.

Dank auch an unsere Mit-
bürger in Batenhorst und aus
den angrenzenden Ortschaften
für den immer wieder ein-
drucksvollen Fahnenschmuck
und die große Verbundenheit
mit unserer Schützenbruder-
schaft.

Hans Schulte, Brudermeister
Jörg Hinse, stellvertretender
Brudermeister
Thomas Reckmann, Oberst

Neue Feldwebel
geben Kommandos

Damengruppe und hatte seit
2008 als Feldwebel entschei-
denden Anteil am Aufschwung
des weiblichen Schützennach-
wuchses. Nur wenige Zeit spä-
ter wurde auch Andrea Die-
dam in der Damengruppe in-
nerhalb der Jungschützenkom-
panie in vorbildlicher Weise
aktiv. Seit 2010 hat sich Jörn
Großrohde als Feldwebel bei
den Jungschützen in Baten-
horst im besonderen Maße en-
gagiert.

Als neue Feldwebel wurden
Franziska Rasche, Vanessa
Vollmer und Marc Hagemann
ins Führungsamt gewählt.

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Großer Beliebtheit erfreut sich
der Batenhorster Schützen-
nachwuchs, ist doch der
Wunsch junger Frauen und
Männer, bei den St.-Hubertus-
Jungschützen Mitglied zu wer-
den, ungebrochen.

Vor dem Schützenfest gab es
eine Verjüngung in der Füh-
rungsriege der Nachwuchs-
grünröcke. Drei gestandene
Feldwebel, Meike Bühlmeier,
Andrea Diedam und Jörn
Großrohde, legten ihre Verant-
wortung in jüngere Hände.
Meike Bühlmeier zählt zu den
Gründungsmitgliedern der

Verjüngungskur bei den Feldwebeln im Bereich des Schützen-
nachwuchses: (vorn, v. l.) Vanessa Vollmer, Franziska Rasche und
Marc Hagemann übernehmen das Amt von (hinten, v. l.) Andrea
Diedam, Meike Bühlmeier und Jörn Großerohde.

ange Straße 43 · Wiedenbrück
Telefon 0 52 42/8915

www.juwelier-druecker.de

Juwelier
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A. BOHMEIER GmbH
BAUUNTERNEHMEN

Rietberg-Mastholte · Siemensstraße 8
Telefon 0 29 44 / 97 89 20 · Telefax 9 78 9216

info@bohmeier-bau.de · www.bohmeier-bau.de

Wohnungs- und Industriebau

landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Wir wünschen allen Schützen und
Besuchern einen fröhlichen Festverlauf!

ABBRUCH•CONTAINER•RECYCLINGHOF
33397Rietberg-Mastholte•Hammoor16
Telefon 0 29 44-10 36 • Fax 0 29 44 - 69 62

Der gepflegte Recyclinghof in Ihrer Nähe
Annahmezeiten: Mo - Fr 7.30 bis 17.00 Uhr · Sa 8.30 bis 12.00 Uhr

I ta l ienlogist ik

Lohmann Italienlogistik - Beckumer Straße 74 - 33378 Rheda-Wiedenbrück - www.lohmannlogistik.de

DEN BATENHORSTER SCHÜTZEN
wünschen wir drei frohe Festtage

www.sieversgmbh.com

E L E K T R O T E C H N I K
G

Wieselstraße 7 • 33378 Rheda-Wiedenbrück
05242 / 57 78 05 • info@goldkuhle.de

Kupferstraße 19
33378 Rheda-Wiedenbrück

Telefon 0 52 42/ 90 15 70
Telefax 0 52 42/ 90 15 71

info@hollenbeck-holzbau.de
www.hollenbeck-holzbau.de

Wir wünschen allen Batenhorster Schützen
und Besuchern sonnige Festtage.

■ Kachelgrundöfen
■ Kamine
■ Unterputzheizungen
■ Fliesen u. Verlegung

Qualifizierte Beratung
Planung, Montage, Verlegung

Erleben Sie die Vielfalt unserer Ausstellung

JOACHIM KUNATH
Siemensstraße 20 I 33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel. 05242/9468-0
www.kunath-online.net I info@kunath-online.net

Bad-design die Badrenovierung aus einer Hand.
Komplett: Beratung · Planung
Ausführung schlüsselfertigHeizung

Rheda-Wiedenbrück
Röckinghausener Straße 5
Telefon 0 52 42/7011

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Kesselerneuerung
Energieberatung
innovative Heiztechnik
Festbrennstoff-Kessel

Besuchen

50
Jahre

Ein Siegel
der Beständigkeit

Heißmangel Räcke
Westring 50 · Telefon 3 41 79 · privat 3 44 64

Wir mangeln für Sie
bei Regen und bei Sonnenschein

prima prompt preiswert

Betriebsferien vom 24. 7. – 5. 8. 2017

Ausführung von
Maler- und Bodenbelagsarbeiten

Lieferung von
Farben · Tapeten · Bodenbelägen

Rheda-Wiedenbrück · Lippstädter Straße 6 · Tel. 05242/9045-0 · Fax 05242/7571

Telefon 05242/5904-0
Paul Daut GmbH & Co. KG

Schmeerplatzweg 11
33378 Rheda-Wiedenbrück

Dem Königspaar der
„St.-Hubertus-Schützenbruderschaft“

und seinen Gästen wünschen wir ein
unvergessliches Fest.

Paul Hinse



Schützenfest Batenhorst
22., 23. und 24. Juli 2017 auf dem Festplatz am Hellweg

Als strahlender neuer Regent in Batenhorst wurde vor 50 Jahren Antonius Lohmann gefeiert. Er re-
gierte mit Elisabeth II. Otterpohl an seiner Seite die St.-Hubertus-Schützenbruderschaft. Im Kö-
nigsjahr 1967/1968 gehörten dem Hofstaat an: (v. l.) Maria und Hans Lücke, Marlies und Karl-Josef
Lohmann, Maria Lohmann und Heinrich Otterpohl, Vikar Dieter Pöppel, Königin Elisabeth II. Ot-
terpohl und König Antonius I. Lohmann, Oberst Heinrich Walgern, Hedwig und Arnold Humpe,
Cilly und Ferdinand Winter sowie Ingeborg und Hermann Borgelt.

Vor sechs Jahrzehnten regierte König Fritz I. Lohmann gemeinsam mit Käthe I. Walgern als Köni-
gin die Batenhorster Hubertusschützen. Der Throngesellschaft gehörten an: (v. l.) Josef Kleinelü-
mern, Elli und Theo Wonnemann, Tini und Hugo Krug, Änne Lohmann und Heinrich Walgern, Fine
und Franz Kröger, König Fritz I. Lohmann, der damals in Batenhorst tätige Vikar, Königin Käthe I.
Walgern, Grete und Bernd Lohmann, Änne und Heinrich Dreier sowie Magdalene und Josef
Steppentrup.

Karl-Josef Kemper entschied vor 40 Jahren das Königsschießen der St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Batenhorst für sich. Der allseits geschätzte Vereinswirt der Grünröcke regierte im Schützen-
jahr 1977/1978 gemeinsam mit Hilde Küsterameling. Zur Throngesellschaft gehörten: (v. l.) Hilde-
gard und Heinrich Schnusenberg, Ursula und Franz Meierkord, Ingrid und Karl-Heinz Hepp, Fritz
Küsterameling, Königspaar Hilde I. Küsterameling und König Karl-Josef I. Kemper, Gerda Kem-
per, Georg und Mechthild Gödecke, Rudi und Maria Wilholt sowie Vikar Blankenheim.

Jubilare sind
unverzichtbar

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Treue Mitglieder sind die
Grundpfeiler für jede lebendi-
ge Gemeinschaft. Deshalb legt
der Vorstand der St.-Huber-
tus-Schützenbruderschaft Ba-
tenhorst Wert darauf, diese
Grünröcke im festlichen Rah-
men zu ehren.

Ein traditionsreicher Höhe-
punkt zum Schützenfestauf-
takt beim Antreten am Sams-
tagabend war bisher, diejeni-
gen Mitglieder, die seit 40 und
seit 25 Jahren der Bruderschaft
treu verbunden sind und ihr
engagiert zur Seite stehen,
auszuzeichnen. Das hat sich
seit dem vergangenen Jahr ge-
ändert. Diese Ehrungen wer-
den nunmehr im Rahmen der
neuen Veranstaltung „Tag der
Schützenbruderschaft“ im
Vorfeld des Schützenfests vor-
genommen. Ausgezeichnet
wurden durch den Vorstand
fünf Grünröcke für ihre
40-jährige und weitere 19 für
ihre 25-jährige Mitglieder-
treue.

Alle Grünröcke, die auf 60
und auf 50 Schützenjahre zu-
rückblicken, werden weiterhin
wie bisher im Rahmen des
Frühstücks am dritten Festtag
mit den entsprechenden Orden
ausgezeichnet. Das sind als
Goldjubilare am Schützenfest-
montag Gerhard Brinkmeier,
Heinz-Hermann Hagemann,
Leo Konert, Friedrich Küstera-
meling, Bernhard Raker, Heinz
Westermann und Rudolf Wil-
holt von der zweiten Kompanie
sowie Bernhard Hellweg und
Ewald Otterpohl von der drit-
ten Kompanie. Seit sechs Jahr-
zehnten treuer St.-Hubertus-
Schütze ist Heinrich Surmann
von der Dritten.

Jugendschutz
als Verpflichtung

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Bei aller Unterstützung unse-
rer jungen Mitglieder, wir le-
gen selbstverständlich großen
Wert auf die Einhaltung des
Jugendschutzgesetzes.“ Das
betont der Vorstand der St.-
Hubertus-Schützenbruder-
schaft um Brudermeister Hans
Schulte in seiner Einladung
zum tradionellen Heimatfest
am Hellweg. „Die Beachtung
des Jugendschutzes ist für uns
eine vornehme und verpflich-
tende Aufgabe“, stellt die Ver-
einsführung fest. In diesem
Zusammenhang werden be-
sonders die Eltern der Jugend-
lichen unter 18 Jahren „um
ihre verantwortliche Unter-
stützung gebeten“.

1 www.schuetzenverein-
batenhorst.com

Stollmeier
Straßen-, Tief- und

RRoohhrrlleeiittuunnggssbbaauu GGmmbbHH
Nickelstraße 39 · 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 05242/378441 • Funk 0171/3476263

stollmeier3@aol.com

Wir wünschen allen Batenhorster Schützen
sonnige und gelungene Festtage

Super-Schnäppchen
Inh. Vinnemeier Sonderposten · Importpartien

Rheda-Wiedenbrück, Feldhüserweg 26

Wir wünschen allen
Teilnehmern des

Batenhorster Schützenfestes
viel Vergnügen.

Gartenbau

Schildstraße 2
33378 Rheda-Wiedenbrück

E-Mail:
info@korte-gartenbau.de
korte-gartenbau.de

Tel. 0176/24 73 69 66

Gartengestaltung & Gartenpflege
Pflanzenhandel

Peter Daniel
Dorfheide 36
33378 Rheda-Wiedenbrück

Mobil: 01 60 1 8 0 9 9 5 6
Tel.: 0 52 42 / 3 79 87 10
Fax: 0 52 42 /3 7 9 8 7 1 1

Wir wünschen allen
3 s nnige Tage!

Horrido den Batenhorster Schützen!

Maschinenbau und Fördertechnik

Renovieren &

Modernisieren

ÖÖfffnungsszeiten:

Mo. bis Fr. von 7.00- . UUhr

Sa. von 7.0 -12.00 U rr

Tel. 05242 / 5604

www.brockhaus-baubedarfffr .de

Elektrowerkzeuge

Eisenwaren

Werkzeug

Bauelemente

Holz

Pilgerpatt 1 • 33378 Rheda-Wiedenbrück

bei Ihrem

Baustoff-Fachhandel

und vieles mehr

Andreas Mersmann
Telefon: 0 52 42/5 69 48 a_mersmann@web.de
Telefax: 0 52 42/93 50 01 Mobiltelefon: 01 71/5 18 40 96

Architekturbüro
Immobilienbüro
Bauunternehmen
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Langenberg Kirchplatz 2 Tel.: 0 52 48 / 77 5833449 Langenberg Kirchplatz 2 Tel.: 0 52 48 / 77 58

Wir wünschen schöne Schützenfesttage!

Wir suchen ständig Grundstücke – auch größere Areale
sowie stark sanierungsbedürftige EFH oder MFH.
Einfamilienhäuser
Doppelhäuser
Mehrfamilienhäuser

Senioren-/ Pflegehäuser
Industriebau
Landwirtschaftsbau

Paul Hinse



Rheda-
Wiedenbrück

Mit einer Delegation bei der „Lernstatt Demokratie“ des Förderprogramms „Demokratisch handeln“ ver-
treten war die Umwelt-AG „Euka“ des Rhedaer Einstein-Gymnasiums.

Schulprojekt

Einsteiner
machen sich stark
für Demokratie

ge Jury 68 Beispiele ausgewählt, in
denen herausragende Erfahrun-
gen, Ergebnisse und Lernarten für
Engagement, kritische Loyalität
und Lernen für die Demokratie
sichtbar werden – darunter auch
die Arbeit von „Euka“.

Deren Teilnehmer setzen sich für
Umweltschutz inner- und außer-
halb des Gymnasiums ein. Sie re-
flektieren und recherchieren nicht
nur Möglichkeiten und Maßnah-
men, sondern versuchen auch, Ver-
änderungen in der Schule zu be-
wirken, zum Beispiel durch das
Aufstellen einer Recyclingbox oder
das Formulieren eines Klimaver-
trags, den Jugendliche wie Lehr-
kräfte unterschreiben können.

Im Verlauf der Lernstatt hatte
die Delegation der Euka-AG die
Chance, sich mit den anderen Pro-
jektgruppen auszutauschen und in
verschiedenen Workshops zu ar-
beiten. Zudem nahm sie an der
Preisverleihung des Hildegard-
Hamm-Brücher-Förderpreises für
Demokratie teil, der diesmal an die
Auschwitz-Überlebende Esther
Bejarano für ihren Einsatz gegen
das Vergessen vergeben wurde. An-
schließend suchten die Einsteiner
das Gespräch mit der 92-Jährigen.
„Es ist beeindruckend, wie sich
Frau Bejarano in ihrem hohen Al-
ter immer noch für die Demokratie
in Deutschland einsetzt“, zog
Schülerin Lina Dißmann Bilanz.

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Einmischen, Mitwirken, Verant-
wortung übernehmen: Dieses en-
gagierte Handeln hat die zahlrei-
chen Jugendlichen verbunden, die
kürzlich aus allen Bundesländern
in der evangelischen Akademie in
Hofgeismar zusammengekommen
sind, um ihre Schulprojekte vorzu-
stellen. Zu ihnen gehörten auch
zwei Schülerinnen und eine Lehr-
kraft der Umwelt-AG des Rhedaer
Einstein-Gymnasiums.

Die rund 50 Aktionen, die sich
mit den Themen Demokratie, Zu-
kunftsentwicklung und Nachhal-
tigkeit befassen, wurden im Rah-
men der „Lernstatt Demokratie“
des Förderprogramms „Demokra-
tisch handeln“ präsentiert und
ausgezeichnet. Die Rhedaer Dele-
gation der Umwelt-AG „Euka“
(Energie-, Umwelt- und Klimaak-
tivisten) führte stellvertretend die
Arbeit der Rhedaer Bildungsein-
richtung vor.

„Demokratisch handeln“ ist ein
bundesweiter Wettbewerb für bei-
spielhafte schulische und außer-
schulische Initiativen sowie Pro-
jekte zur Förderung von demokra-
tischer Handlungskompetenz. Aus
den 240 Beiträgen, die von Lernor-
ten aller Bundesländer sowie aller
Schulformen und -stufen und ver-
schiedenen Initiativen eingereicht
worden waren, hatte eine 36-köpfi-

Gruppen oder zusammen mit
Lehrenden, Eltern und mit Ju-
gendarbeitern. Von Interesse sind
Themen und Projekte aus dem
Alltag der Bildungseinrichtungen
sowie Jugendarbeit, insbesondere
solche, die eine eigenverantwort-
liche Tätigkeit ermöglichen.

Gruppen angesprochen, insbe-
sondere aber Heranwachsende
zum Mitmachen gewonnen wer-
den. Ideeller Partner ist die Theo-
dor-Heuss-Stiftung, Träger der
Förderverein „Demokratisch
handeln“. Teilnehmen können
Kinder und Jugendliche allein, in

Der Wettbewerb „Demokra-
tisch handeln“ wird seit 1990 für
alle allgemeinbildenden Schulen
in Deutschland ausgeschrieben.
Mit der Aufforderung „Gesagt!
Getan: Gesucht werden Beispiele
für Demokratie. In der Schule
und darüber hinaus“ sollen

Hintergrund

Pastoralverbund

Gottesdienste an
besonderen Orten

Rheda-Wiedenbrück (gl). An
den Samstagen der Sommerfe-
rien finden im Pastoralverbund
Reckenberg jeweils ab 18 Uhr
zentrale Freiluftgottesdienste
an besonderen Orten statt. Zur
Sommerkirche unter freiem
Himmel sind alle Interessenten
eingeladen, und zwar für den
22. Juli am Hubschrauberlande-
platz in Lintel, für den 29. Juli
zum Jubiläumshochamt der
Wiedenbrücker Bürgerschüt-
zen, für den 5. August an der
Hohenfelder Brauerei in Lan-
genberg, für den 12. August am
Haus Aussel in Batenhorst, für
den 19. August auf dem Hof Sie-
weken in St. Vit und für den
26. August am Seecafé in Wie-
denbrück. Thematisch werden
die Eucharistiefeiern die
Schöpfungsgeschichte aufgrei-
fen. Auf großen organisatori-
schen Aufwand werde verzich-
tet, heißt es in der Ankündi-
gung. Im Anschluss ist jeder
eingeladen, an einem Picknick
teilzunehmen. Sitzgelegenhei-
ten sind mitzubringen.

Freitag, 21. Juli 2017Rheda-Wiedenbrück

Schützenfest Batenhorst
22., 23. und 24. Juli 2017 auf dem Festplatz am Hellweg
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Friseure Andreas Michels

Fon: 0 52 42 - 3 40 02

Wir wünschen allen Besuchern des
Schützenfestes schöne Festtage!

Fliesen Stahlberg GmbH
Westerwieher Str. 249 I 33397 Rietberg

Tel. 05244/5378 I www.fliesen-stahlberg.de

GmbH & Co. KG

33449 Langenberg, B 55
Telefon 05248/280

TANKSTELLE

– direkt an der B 55 –
Seit über 50 Jahren

Wiedenbrücker Straße 138
Bentelerstraße 2

Splietker wünscht allen Schützen und
Festteilnehmern schöne Stunden!

Architekten – Maurer – Ingenieure
33378 Rheda-Wiedenbrück • Kleestraße 9 • 05242/93770 • www.splietker.de

Intelligente Gebäudetechnik
Elektroinstallation
Installationsverteiler
Niederspannungsverteiler
Netzwerkverkabelung
Gebäudeleitsystem
Dokumentation

Innovative Steuerungstechnik
Überwachung I Registrierung
Steuerung I Visualisierung

Elektrotechnik Wortmann
Knobelweg 15
33378 Rheda-Wiedenbrück
Fon 0 52 42 96 89 61
info@elektrotechnik-wortmann.de
Besuchen Sie uns jetzt
auch im Internet
www.elektrotechnik-wortmann.de

· Innenausbau · Kellerisolierung
· Trockenbau · Erneuerung von Balkon-
· Fliesenarbeiten & Terrassenbelägen

Dipl.- Ing. G. Herrmann
Tel.: (05242) 3358

33378 Rheda-Wiedenbrück · Auf der Warte 64
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OesterwiemannOesterwiemann
59329 Wadersloh
Dieselstraße 15

(0 2523)

9292 26-026-0
Öltankreinigung
Tankdemontage, -stilllegung
Tankschutz Tankbeschichtung und Kunststoffinnenhüllen

Stahl- und Behälterbau sowie Auffangwannen
Biogasanlagen, Installation und Heizungsbau

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!

Musikverein Alfen spielt zum Tanz
nen hohen Stellenwert. Das sei
mit Musikern aus Alfen sicher-
lich garantiert.

Den Bokeler Musikfreunden
gilt ein „dickes Dankeschön“
des Vorstands. Sie seien treue
Begleiter des Batenhorster
Schützenfests gewesen. Viele
Musiker bleiben auch weiter-
hin der Bruderschaft und dem
Schützenfest eng verbunden,
ist doch die Blaskapelle der
Bokeler an allen drei Festta-
gen weiterhin mit von der Par-
tie.

arbeit, betreue Musikarbeits-
gruppen und Musikstunden in
örtlichen Schulen und präge
das Gemeindeleben in Alfen.

„Zu einer guten Schützen-
festmusik, so wie wir uns diese
in Batenhorst vorstellen, ge-
hört auch ein Thronständchen
mit Musikern direkt vor dem
Thron“, betonte stellvertreten-
der Brudermeister Jörg Hinse.
Denn das gemeinsame Feiern
mit Jung und Alt sowie vor al-
lem mit dem Königspaar und
seinem Throngefolge habe ei-

40-Partybands zu setzen, ent-
schieden. Das könnte ein Risi-
ko sein, aber das Batenhorster
Schützenfest ist nun einmal
keine moderne Party, sondern
ein Fest mit traditionellen
Werten. „Und diese wollen wir
solange es uns möglich ist,
auch erhalten“, erklärte der
Vorstand.

Der Musikverein Alfen habe
auch aufgrund seiner Einstel-
lung überzeugt, betreibe er in
seiner Heimatgemeinde und
Umgebung eine starke Jugend-

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Nach vielen Jahren mit Big-
bandsound haben sich die Bo-
keler Musikfreunde als Tanz-
kapelle auch vom Batenhorster
Schützenfest zurückgezogen.
So mussten sich die Hubertus-
schützen neue Partner suchen.
Die Entscheidung ist auf den
Musikverein Alfen (Borchen)
gefallen.

Damit hat sich der Bruder-
schaftsvorstand bewusst gegen
den üblichen Trend, auf Top-

Stimmung im Saal, Stimmung im Zelt: Der Musikverein Alfen feiert als neue Tanzband beim
Schützenfest in Batenhorst am Samstag- und Montagabend seine Premiere.

Die Blaskapelle aus Bokel
bleibt dem Fest erhalten.

Paul Hinse


